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meinschaft demonstriert die Fähig­
keit, zwei Aufgaben von strategi­
scher Bedeutung gleichzeitig zu lö­
sen: die volle Erschließung aller 
Möglichkeiten des Sozialismus 
zum Wohle des Menschen und die 
Schaffung der dafür notwendigen 
äußeren Bedingungen durch die 
Erhaltung und Stärkung des Welt­
friedens. In einer Zeit, da durch 
die imperialistische Politik der 
Konfrontation und Hochrüstung, 
des —* Neoglobalismus die Weltlage 
kompliziert und explosiv ist, prak­
tizieren die sozialistischen Staaten 
das notwendige, den Gegebenhei­
ten des nuklear-kosmischen Zeital­
ters entsprechende Herangehen an 
die internationalen Probleme. Die 
im —* Vertrag über Freundschaft, Zu­
sammenarbeit und gegenseitigen Bei­
stand, 1955, verbündeten sozialisti­
schen Staaten verfügen über ein 
umfassendes, konstruktives Pro­
gramm, das Lösungswege für alle 
Probleme des Friedens, der Abrü­
stung, der internationalen Sicher­
heit und Zusammenarbeit in Ein­
klang mit den Bestrebungen der 
Völker aufzeigt. Von der Friedens­
politik der Staaten der sozialisti­
schen Gemeinschaft, die die enge 
Verbindung der Klasseninteressen 
der Arbeiterklasse mit den allge­
mein menschlichen Interessen im 
Ringen um den Frieden widerspie­
gelt, gehen starke Impulse für die 
Entfaltung der internationalen An­
tikriegsbewegung und die Formie­
rung einer weltweiten Koalition 
der Vernunft und des Realismus 
aus. Für die Entwicklung des i. K. 
hat neben der Fähigkeit, friedens­
fördernd zu wirken, die Fähigkeit 
der Systeme außerordentliche Be­
deutung erlangt, die Ergebnisse 
der wissenschaftlich-technischen 
Revolution zum Wohle des Men­
schen zu nutzen. Der Sozialismus, 
der seine Überlegenheit über den 
Kapitalismus auf sozialem, politi­
schem und geistig-kulturellem Ge­
biet erwiesen hat, verfügt über alle 
Voraussetzungen, um auf der

Grundlage der Intensivierung der 
Produktion und der effektiven An­
wendung der modernen Wissen­
schaft und Technik die allseitige 
Überlegenheit ' des Sozialismus 
auch auf ökonomischem Gebiet zu 
erlangen und seine Fähigkeit zu 
beweisen, die Entwicklung der Pro­
duktivkräfte direkt in sozialen 
Fortschritt umzusetzen. Die Ge­
währleistung der dynamischen Ent­
wicklung der Volkswirtschaften 
und der sözialen und politischen 
Stabilität der sozialistischen Länder 
ist zugleich ein entscheidender 
Beitrag zur Sicherung des Friedens. 
Die noch engere Verbindung der 
gewaltigen materiellen und geisti­
gen Potentiale der im —* Rat für Ge­
genseitige Wirtschaftshilfe vereinten 
Länder, die Verwirklichung der 
von ihnen beschlossenen zwei- 
und mehrseitigen Programme und 
Vereinbarungen auf wirtschaftli­
chem und wissenschaftlich-techni­
schem Gebiet ermöglichen es, 
einen weiteren bedeutenden Kraft­
zuwachs für den Sozialismus zu er­
reichen und seine Anziehungskraft 
weiter zu erhöhen. Von grundle­
gender Bedeutung für die Erhal­
tung des Weltfriedens ist das in er­
ster Linie durch die gewaltigen An­
strengungen der Sowjetunion er­
rungene militärstrategische Gleich­
gewicht. Seine Bewahrung ist un­
verzichtbar, um die aggressivsten 
Kräfte des Imperialismus zu hin­
dern, einen Kernwaffenkrieg zu 
entfesseln, und ihr Streben rj^ch mi­
litärischer Überlegenheit zu durch­
kreuzen. In der Erkenntnis, daß 
der Frieden auf Dauer nicht durch 
die Fortsetzung des Wettrüstens, 
sondern nur durch politische Mit­
tel gesichert werden kann, treten 
die sozialistischen Bündnispartner 
konsequent für die Abrüstung und 
die Gewährleistung des militäri­
schen Kräftegleichgewichts auf im­
mer niedrigerem Niveau ein. 
Durch die erfolgreiche Gestaltung 
der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft und ihre aktive


